
Schulbus in der Zeitschleife

Das  Schul-Mobil  bringt
Kinder  zu  Schulen  in
Bergkamen  und  Heeren.

Immer wieder fahre ich im Auto hinter oder neben dem gelben
Schul-Mobil mit den aufgemalten Giraffen. Der Bus fährt auf
der Hochstraße Richtung Unna und biegt links in den Schattweg
ab. Selten begegne ich dem Bus an der Westenmauer in Kamen, wo
er  auf  der  ohnehin  engen  Straße  hält  und  den  Verkehr
blockiert. Es steigt niemand ein oder aus. Der Bus steht nur
da. Noch nie habe ich Kinder in dem Giraffen-Bus gesehen.

Frau am Fenster
Schaut man von der Seite hinein in den Bus, sieht man vorn
hinterm Steuer den Fahrer und hinter ihm in einer Zweierbank
eine Frau. Oft strickt sie. Immer sitzt sie am Fenster und mit
dem Rücken zu dem Mann. Die beiden reden nicht miteinander.
Außer ihnen ist niemand im Bus.

Wann immer ich dem Bus begegne, sehe ich dieses Bild. Wie in
einer  Zeitschleife.  Und  trotz  der  freundlichen  Farbe  des
Busses und dem lustigen Tier darauf, stellte sich irgendwann
ein beklemmendes Gefühl ein und reifte die Überzeugung: Das
Schul-Mobil ist ein Geisterbus. Wer einsteigt, geht für immer
verloren. Der Fahrer und die Frau sind das Böse. Rattenfänger,
die Rache üben … Grauenvoll!

Schulbus ohne Kinder
Ich wollte mit dieser Geschichte nicht an die Öffentlichkeit
gehen, ohne mich vorher erkundigt zu haben, was es mit dem
Schul-Mobil ohne Kinder auf sich hat. Also rief ich bei dem

https://bergkamen-infoblog.de/der-schulbus-in-der-zeitschleife/


Unternehmen TRD-Reisen an, für das der Bus fährt. Und erhielt
die Auskunft, dass der Bus Kinder früh morgens zu Schulen in
Bergkamen  und  Heeren  bringt.  Und  dass  der  Fahrer  den  Bus
danach mit nach Hause nimmt, weil es sich nicht lohnt, zur
Firma nach Dortmund zu fahren, da er die Kinder ein paar
Stunden später schon wieder abholen muss.

Es gibt Informationen, die sind irgendwie unbefriedigend…


